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Dr. Gabdient Engi, Indujtrieller, geb. 1881. — 21.
Bern, Oberft Couard JFady, gew. Ubteilungs-
Jefretir des eidg. Volfswirt|daftsdepartements,
geb. 1863. — 23. $Hilterfingen, Frig Feller-
Minder, alt Fabrifant und Besirfsagent, geb.
1867. Bern, Johann Merz, Ard)itett, geb. 1878.
Solothurn, Dr. Paul Blod), Redaftor, geb. 1879.
— 28. Jnterlafen, Robert Bieri, Hotelier. —
30. Lyp, Frig Forjter, gew. Lebrer, geb. 1884.

Juni. 4. Biel, Urthur Bert{dinger-Tiersbier,
Regierungsitatthalter, geb. 1883. — 5. 3olli-
fofen, Frig Wok, Landwirtjdaftslehrer, geb.
1884. — 6. Kloten, ObIlt. Edbouard Renaud, Pilot,
geb. 1914. RKloten, Oblt. Georg Jaugg, Be-
obadhter, geb. 1916. — 8. terligen, Prof. Dr.
Hermann Stegemann, geb. 1870. — 12. Bern,
Paul Egger, alt Pfarrer, geb. 1878. — 17. Obex=
bofen, Charles Thoenen, Hotelier, geb. 1874. —
18. Bajel, Pfarrer Rudolf Sdwarz, geb. 1879.
— 19. Gitten, Rapmond Evéquoz, Redtsanwalt,
gew. Stanberat und Nationalrat, geb. 1862. —
21. Bern, Caxl Knoerr, Kaujmann, geb. 1873. —
26. Meldnau, Ulrid) Jenzer, alt Baumeijter,
geb. 1862. Wynigen, Jafob Sollberger, alt
Sdymiedbmeifter. — 29. Burgdorf, Hans Vogt,
Kaufmann, geb. 1886.

Bon Kindern

SWenn i) mid) auf den Kopf |telle, [diekt
mir das Blut in den Kopf. Warum [diekt es
mir, wenn id) jtehe, nidht in dbie Fiige?”

W IBeil Jhre Fiige nidht jo leer |ind, Herr
Lebrer.” "

»Wie entjteht ein luftleerer Raum??”

yIBenn ein Radfabrer in einen Nagel fdabrt,
$Herr Lehrer.” i

yRarl”, fagte eine Mutter 3u ihrem Sobne,
ywas muf id) horen? Du lehrft deinen Papaget
das Fluden?"

SJein, id Jage thm nur, welde Wirter er
nidt braudyen darf.”

yMax, wann ift die bejte Jeit, das Objt von
pent Baumen u pflilden?’ — ,Wenn dber Hund
angebunden ijt.”
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Sdlaui Lijis Radye

»Babettli, mad) hurtig 's Fanjter 3ue”, befahl
pie gimperlide Frau Notar Bohnenblujt und ver-
bielt Jidh die |pike Naje.

Cs war aber aud) darmad). Auf der Dorf-
jtrae fubren die Jaudyewagen, einer nad) dem
andern: der Brommimann Hans, bder Niffeler
Chrijten, ber Simon Fri. Wlle fiibrten das fojt-
bare Naf auf die frijdgemdbten Wiefen. Das
gange Dorf ftand im Dujt.

Der erjte Grasraub war voriiber.
pem Embdet entgegen.

yMan mup ein neues Chodyetliiibertun, Sonme
und Regen allein tun’s nidht", ladt der Simon
&rig 3um Niffeler Chrijten biniiber.

Nud) Herren Niggis Brdadt, der Crdinedt,
pilanzt vor dem Wagen[dopf das didbdudyige,
grogbduerlide Jaudefal in den ®ejtellwagen.

Cr tut gemddlidh und giindet 3wijdendhinein

Es ging

einmal uing andere die Pfeife an. Der Luft gebt,

und eben: von Pre|jierigen ift Brdad)t nidt!

Wenn der Meijter all ander Tag nad) Bdrn
an die Grofratsfifung laufen mup — hm —
fonnte man daheim nidht alles erjdinden und
erhunben. :

MWiirde wobl ohne ihn aud) gehen, 3'Bdrn.
Das Gehdr hatte ihm dody abgenommten, und ver-
jteben wiirde er faum alles, der Herren Nigg!

Gefee DHatte man genug, mebr als genug,
wenn man darnad) leben wollte — hm — mhm !

Bradt niffelt bald da, bald dort etwas an bem
Fubrwert herum, treibt mit dem Hammer einen
Nagel tiefer, der [dhon lange |ikt, 3lindbet wieder
die Pfeife an, Jaugt ein wenig hmb — hmb —
hmb, jpudt aus, geht rund um den Wagen und
befieht Fritijd) Jein Wert.

Das Fap ftand [dief, nunbedie! Es mukte
mebr nad) linfs Hiniiber.

Cr rudjt und jperst, dak es in ben Adjen girrt
und ddzt. Endlid) geht's. Soojelijo! Gut ijt's!
Bradt Jeufzt tief auf.

Dritben im . Nadbarhdusden reit ploglid)
das Sdlauberger Lifi ein Fenjterfliigelein auf:

Sirft  bidiittent wollen, am Nadymittag,
Bradt, he?” fragt es hdjjig.

3@ nidht, aber der Meifter”, grinjt Bradt
und [daut Lifi pfiffig an.



Am [onnigen Rain bei Trins, Blid gegen Piz Riein, Graubiinden
PBhoto Otto Furter Davos-Plak



, Soll Jid) it adyt nehmen, ber, und mir wieder
itbers Mdtteli fahren, jetst, wo es adt Tage ge-
regnet hat, das gdbe wieder Karrgeleife, daf man
eirtert Hund verlodyen fonnte.” Lifi [diekt giftige
Blige nad)y Bradt. Kampfgeriijtet jtemmt es
beide Fdufte in die mageren Hiifte.

Bradt tut, als ob er nidts horte.

CEndlid), nad) langem, Hebt er den Kopf und
ruft 3u dem feifenden Fraueli Hiniiber:

,,”Jﬁu[;t ibm’s balt felber Jagen, dem Grof-
vt .

D bhiietis ja, Bradt! Rommt mir gar
md)t brauf ar, wenn id) jHon nur ’'s Sdldui
Lifi bin unbd er ber grofe Herren Jigg von Kreus-
wil. Wegen dem ijt mein fleines Wrmleutematteli
pod) gut genug, um mit dem Bdiittiwagen dbar-
iiber 3u piiffeln, weil man halt 3u bequem ijt,
bintenum bder Strafe nad) zu fabren! Mauls
genug hab id), um dem Herrn Grofrat griindlid)
die Jdggen 3u lefen. Soll fid) in adt nehmen,
der... mhm!“

“Der Teufel gufelte Bradt:

w3t thm halt verbammt fommod; bem Neijter,
er muB dann nidt hintenum den Kehr nehnen.
Dein Mitteli ijt ein gdabiges WUnridtilod), Lifi“,
feuerte ex ein.

yRommit mir eben redt”, lobert Shlaui Lt
auf, ,du..., ob unjereins fiir die Geifen genug
®ras Hat, ift ja Nebenjad), gelt? Wenn nur die
grofen Herren auf ihre Redynung formmen! Wenn
nur der Herren Nigg 3'grittligen Beiren auf Jein
Bidiittifag binauf gogeren fann, gehe es iiber
anderer Leute Gras oder nidht. Cr hat’s halt
gar nptig, der Nigg!"

Sy Muft dann, wenn du mit ihm reden willjt,
gehdrig Pulver aufjdiitten, Lifi, jonjt hort er
dein Donnerwetter nidht. Cr ijt ein griisliger
®bhoriibel geworden, der Meifter.”

,Hab’ feine Wngjt, Brdadt, wenn's nbtig ift,
dbonnert’s bei mir laut genug.” — Damit madt
Lifi febrt, verjdwindet im Rahmen bes Fenjters
und flepft bas Flitgeli 3u, daf es fradt, wirft die
Tiire ins Sdlo, daf es drohnt wie von einem
Kanonenfduf.

Bradt ladelt teufeljiihtig auf den Stod-
3dbnen, [diebt den Jaud)ewagen in die Matte
binab und jtellt ihn unter das usflufrobr.
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pHeiliges Kanonenrohr! Die [diegt bHeute
aus dem grofen IMbrjer und hat grobes Ge-
jhiig!. .. brummelt er fiir jid und frault im
Haar.

Cr ift gufrieden. —— —

*

Lijis Brujt feud)t wie eine Lofomotive. C€s
Jtapft in bie rufige Kiide, reikt die Eijenpfanne
vom Kidyenriegel und donnert jie ins Lody, ers
greift bas Gdti, fahrt damit in den Wa||erfefjel,
vag das Waljer in der halben Kiidye herumjprift.
Den Reft jdhmeigt es in die Pfanne. Hod) im
Bogen fliegt das Gdaki wieder in den Wafjer-
fellel 3uriid.

,2Rumple nur, dbu Chaser”, |dreit es erbojt
bas Gasi an und meint natiiclid) den Herren Nigg.

Mit zitternder Hand reibt es ein Streidhholz
an. Es Dbezwingt i) und Ildkt es rubig an-
brennen, wohl wifjend, daf ein Jiindholz fein
Gdti ift, an bem man Jeine Tdaubi auslajjen fann.

CEnbdlid) brennen die fleingebrodenen Tannen-
reiler unter dem Trdpflein RKaffeewaljer. Die
Mild) fodht audy bald.

Gang erfdopft fehst [idh Liji u Jeinem fargen
Mittagsmabhl. Es [dneidet eine bdiinme Sdeibe
Brot ab, tunft grofe Bijjen in Jein geblumtes
Obrenfadjeli und [diebt |ie gedbanfenlos um
PMunde.

Swi]denbinein Jeufst es tief und abgriindig
aus befiimmerter Brujt. Der Berdruf hat fidh
gelegt und Hat jenem Gefiihl ohnmdadytiger Ge-
jhlagenbeit Plag gemad)t, die ben Bejiegten
nad) der Niederlage anfommt. Es [diebt |ein
Chadyeli von jid) und verfinft in bumpfes Briiten.
Bom Ge|idht fann man ihm ablefen, dafy die Ge-
danfen feine freubdigen |ind.

Es dentt an dben Maijonntag vor einem Jabhr.
Damals Hatte der Herren Nigg o dredig mit ihm
geredet. BVom Badyweglein her fam es, jonntags-
friedlid) und heiter ob dem wunderjddnen Bliihet,
und er, der Herren Nigg, war den blithenden
Sauergrauedbdumen nadgegangen am Bord.
Bielleiht hatte er dabei der Wrromdierung und
Berbe|jerung Jeines grofen Bauernlandes nad)-
gejonmen, wer wei? (Lijis feines (ﬁethmatteh
lag ihm Jeit Jabr und Tag wie ein Gd)anbﬂecf im
grogen CEigenbesirt.)



Cs |ieht nod), wie der Herren grof und be-
hdbig daherformmt. Auj einmal bleibt er jtehen
und fagt:

,Lili, wollen wir einen Handel madyen? Sei
diesmal fein Marr und verfauf mir dein Matteli.

es ihm gegeben, einen Blid! Bis ins innerjte
Marf mubte er ihm gegangen fein. Cr |Hwieg
und |tedte |eine Pfeife ein.

Ja, damals war ihm das Blut nidht in den
Kopf gefdyojjen, 3um Herzen war alles gejtromt,

8. Mai 1945! Frdhlide Umgiige in Genf
Dem Ilebhafteren Temperament unjerer weljden Landsleuten entfpredhend Haben die wejtjdweizerijden Stadte
pen Cintritt ber Waffenruhe mit bejonderer Begeijterung gefeiert.
ATP-Bilberbienjt, 3iirid)

Fajt mit Fiinflibern itberleg id) bir's. Du weift,
es [iegt an meinem GroBader, und id) habe fein
richtiges Wegred)t. Mufy mit Mijt und Bdiitti,
mit Frudt und Korn jedesmal einen grofen
Bogen maden und Dhintenherum fahren, dem
RKiesgrubenweg nad). Eine halbe Tagreis ift’s.”

Po Bomben Granaten! Dem Dhatte es da-
mals jeine Weinung gelagt. Cinen Blid hatte
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Daf es bleid) wurbe wie ein Leintud). Den Jun-
genjdlag hatte es befommen vor WAufregung.

Aber bann war es aus ihm gebroden wie ein
Wildbad) :

,©00, fo! Aud) du, Herren Nigau! Aud) du
bift ein jolder Jjaaf. Ja, ein Jjaaf bijt! Cinem
armen Witfraueli fein einziges, fleines Hubdel-
mdatteli willjt in den Sad jteden. Ja, in deinen



vollen Geldjad. Und troblen dir dod jdhon un-
gezdblte Ader und fette Wiefen ums Haus Herum,
wie andern Leuten die Steine!

®eb heim, Herren Niggel, und jdhdam didh ! Ja,
jhdm Ddid) bis uunterft in deinen Hofenjad!
Wenn id) das ndadjte Mial bei deinem Lijebeth
3ur Wadjdye Tomme, Jo will id) ihm Jagen, was du
fiir ein Hamjterdam feieft und weldes Anfjinnen
bu mir Jtellteft. Du! Es begreift mid) dann
jhon. Es ift ein redytes, dein Lijebeth. Uber
bu —1!“

yBraud)jt nidt jo 3u frihen, SHlaui Lifi, id
verjtebe didy aud) jonft”, hatte der Bauer geant-
wortet, hodymiitig gelddelt und Jid heimwadrts
gewendet.

Seitbem fihr der Herren Niggi nod) haufiger
iiber Jein Mdtteli, wenn er etwas 3u fubhrwerfen
batte. Eingeferbte Roihufe und Radjpuren gru-
bent Wundmale darein. Sie brannten jid) aud) in
Lilis Seele. Dort wurden |ie 3u Kainszeidyen. —

Die Cllbogen aufgejtiift, dben Kopf in beide
$Hande vergraben, fit die Hduslerin bdba, finnt
und griibelt und [daut fajt ein Lod) in den Tijd).

Wber auf einmal gibt jie [id) einen Rud, Hebt
pen Kopf und jdaut gradaus, als ei ihr eben ein
Gedanfe gefommen. Die verframpften 3Jiige
in ihrem Gejidht djen fid). Es geht eine jeltjame
LBerdnderung darinnen vor. Die umwidlite Stirne
gldttet |id). Sdyatten gleiten fort, um den Mund
audt ein triumpbhierendes LQddyeln. Juleht geht
in dem Runzelge|idht die Sonne vollends auf.

LiJt erhebt fid), raumt mit Hurtigen Hdanden
das G®e[dirr 3ujammen, tritt in die Stube und
bindet ein jauberes Fiirtud) um. Bor dem
Spiegel fahrt es mit dem Kamm 3u beiden Seiten
dem Sdyeitel nad) einmal abwdrts und bannt die
eigenwilligen Chritjeli in bdie jtraff gejpannte
Bahn der andern Haare, die nidht fo widerjpenjtig
Jino.

Und jeht hebt es witternd den Kopf. Kam
nidht vom Nad)barhaus ein Geigelflepfen: Blij
— bla — Dbli?

Lift ftellt jid) ans Fenjter und zieht das Um-
hanglein bor. Sdarf dugt es bdabinter hervor
3um Nadbarhaus. Ridtig, er war’s, der Sidian!

Cr hat die 3wei Braumen angefdirrt, fiihrt
Jie bie Matte Hinab, [pannt jie vor den Wagen
und [dkt das Faf vollaufen.
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Trof Jeinem Sdymerbdudlein fteigt der Her-
ren Nigg behend auf den Wagen unbd jest jid) ritt-
lings auf bas Fah.

91", fommandiert er. Die Pferde 3iehen
an, der Wagen jdwantt den Karrweg hinauf und
biegt in die Dorfitrage. Sogleidh) verbreitet [id)
das angenehme Geriidlein, das um diefe Jeit in
lindliden Bezirfen o gewil it wie Kududsruf
und Sdublumen im Wpril.

Es rod) famos, und wobl aus Freube dariiber
flepfte ber Herren MNigg wieder ein langes,
exaftes ®Jal, als wollte er dem Gefdmddlein
nod)y mehr Naddrud verjdaffen. Das [darfe
Geigelflepfent zerreift die blaue Sommerluft.

Die Bienen fehren jid) nidht daran und jums-
men in den blithenden Heden. Leijer Wind wiegt
reifende Whren.

Cs it [dhon, Herrfdher und Herr im eigenen
Reid) 3u Jein, troh dem miliden Fled, dem Geil-
madtteli, denft ber Herren... Wenn Liji, der ver-
bammte Jwdnggrind, mir nidht nadgeben will,
muB id ibm die Holle heif maden... Jur Be-
frdaftigung Jeines CEntjdlujjes Flepft er wieder
ein ®jajg. ‘

Sngrimmig, binter gezogenem Umbang, blin-
zelt Lifi bem Gefdbrt nad), [daut 3u, wie der
Herren Nigg den Hobrain hinan fahrt und nad
pem Wllmendader bhiniiber biegt. $Hinter einem
MWeizenfeld it er verjdmwunden.

Wber Lifi verldht feinen Poften feineswegs.
JIm Gegenteil, [dhdrfer dugt es mit Jeinen Sper-
beraugen das Rainlein hinauf.

Ridtig! Keine fiinf Minuten Jind vergangen,
fommt ber $Herren retour, Jit o |elbjtgefdllig
wie nur je auf jeinem Fah und flepft:

Blig — blak — blik,
jhlau — muefp — me |y,
das — ijd) ber — Wig!. ..

Ja, Jo flepfte er auf Jeinem hohen Sif! Lifi
fanm es deutlid) horen. Gerade diefes frede Sik-
[ein flepfte er!

,Dd Tujigsbonner”, jtogt Lifi ingrimmig 3wi-
jhen den Jdhnen bHervor umd ballt die Fault.
Cs hat ausredynen fonren, dal der Herren Nigg
feinesmwegs dem Wege nad) auf jeine Grogmatte
gefabren ift, um alldba jeine Duftbrithe 3u ver:
[prifen, nein, beim Eid Hatte wieder Jein Matteli
herhalten miiffen. Sonft wdre er nidt [don 3u-



riid mit |einem groRartigen, holpernden Jwie-
gefpann. Der Gidian! Der Nundedie! Der
SHodmutszapfen! Der hinterrudjige Grofgrind!
MWenn es den jelt gerade — jeft — in biejem
Nugenblid unter Jeine Fdujte gefriegt hatte, es,
vas Shlauberger Liji — mhm! Kein gutes Haar
hitte es ihm am falben Borftengrind gelajjen.
So viel war fider. Der — der —!

Jet mufpte etwas gehen. Jeht mufte
heimlidyer Cntjdhlul jofort 3ur Tat werbden.

Lili it jdhon draufen. Der Sdliijjel freijdt
im Sdlok.

Im Werfzeugtammerli nimmt [ie
Karjt und Hade, Sesjdnur und Erbjen-
jamen. Eilig gebt [ie dburd) den Felbd-
weg, dem Idtteli 3u. Wie modte es
ausjeben, ihr |dhones, gottgejegnetes
Fledlein Cigenland? Jabr fiir Jabr
gab es, wenn aud) nad) hartem Rin-
gen, Brot und Kartoffeln und fiiv die
®eip das Gras. Sogar ein fleines
Pilanzpldlli hatte es im duRerjten
Bipfel, gegen Herren RNiggis Matte 3u.

MWas bdiejem bdie 3Fwei Braunen
fubrwerften und an Lajten abnahmen,
mufpte es alles mit jeinen mageren
Armen erjdinden. Auf dem Karren
300 es dent Mt aufs Acderli. uf dem
Karren fubr es bie Bjdhiitti hinaus.
Heimwadrts war’s nid)t minder [dwer,
bis Heu und Emd, Kartoffeln und
Sraut unter Dad) waren.

Alles Verbitterte und Boshafte
war ploglid) aus Lifis AUntlig gewidyen..
Liebevoll und weid) judyen Jeine Augen
das IMatteli. Wieviel Iliebe Crinme-
rungen barg das Stiidlein Land! Nur
ein Sdyatten triibt die Crinnerungen:
O, vder, der da dritben — — —!

Hajtig [dreitet Liji aus. Da ijt es
Idon beim Geigmadtteli angelangt und
findet alles Jo, wie es dbie Dinge vor-
ausgefehern. Jod) fGlimnier! Nidyt nurx
3wei Radjpuren |dHneiden in das hohe
®ras, nein, nein, adt jind es, adt
tiefe Narben, in denen das Wajjer liegt.
Und erft nod) die Pferdehufe! Herr-
gott, wie war das Mdtteli 3ugerichtet !

Jein
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Langjam [teigt Jornesridte in Lijis gefurdyte
Stirn. Bis in die Haarwurzeln |dldagt Jie und
brennt iiber das ganze Gejiht. Trdnen rinnen
itber bie Rungzelwangen und fallen auf die ver-
werften Hande. Trauer und Jorn entjtellen Lifis
®ejidht.

&

Bliy — blag — Dlif — blag! Kommt das
Geigeltlepfent das Rainlein Herauj.

Lifi fabrt zujammen wie von einer Sdlange
gebijjen. Mt fliegender Hand wijdt es die Trd-
nent aus den Wugen. JFeht war niht Jeit zum

Tag der Einjtellung der Feindfeligfeiten
Sunge Sammlerinnen fiir die Sdweizerfpende
ATP-Bilberdienjt, Jiirid



PWeinen. Es gwingt einen freundliden Ausdrud
in jein Gefidht, greift nad) der Mafjdnur, [duft
hiniiber gum Pflanzplaglein, mijt mit Shritten
bie Flade und ftedt die Sdnur ein. Keine Hajt
iJt an ibm, wie immer werft es in gelajjener Rube.

Bliy — blag — bli! Das Klepfen ift [don
didht an Jeiner Seite. €s blidt auf und gewabrt,
wie der Fuhrmann den Rojjen die Jiigel ftraffer
siebt. Fajt |ab es aus, als wdre er unfdliifjig,
welden Weg er nehmen jolle.

,2ag, LifjiY, griift er von jeinem bohen
Thron, ,bift aud) jHon im Gujel?”

yIan muB”, fommt bdie Inappe Wntwort.
Lijt jdhaut nidht auf und hantiert weiter.

Nun halt der Bauer dbas Gefahrt dod) an.

pHeute fame mir dein Matteli wieder fom-
mod, Lifi", nedt er.

Kodyend wallt in Li]i das Blut auf, aber es tut
nidts dergleiden. Gelafjen ridtet es fidh auf
und jagt:

Wabr ijt’s, ein toller Umweq ijt es |don, der
Strafge nad), fiir auf deinen Grojader!”

Herren hordht auf.

SWas Jagit?’, fragt er iiberrafdt und biegt
jidh ein wenig hiniiber von feinem bHohen GSif.
Cr legt die Hand hinter die Ohrmufdel, damit er
Lilis Rede beljer auffange.

»DaB bu wirtlid) einen weiten Umweg madyen
mii|feft, um auf deinen Ader 3u fommen.” Dies-
mal redet Lifi laut. Nidht weil der Herren Nigg
itbelhdrig ift, jonbern weil die gebdndigte Tdaubi
Jih nicht mebhr il halten will und aus ihm [dHreit.

Und diesmal verfteht der Grofrat. Leifes
Crjtaunen [ddrft jeine 3iige. Sdarf dugt er in
Lijis Gefidht. Hatte der Wind umge|dhlagen?

a3a gdll, jetit Jiehjt es endlid) ein”, pflichtet er
lebhaft bei. Wenn id) iiber dein WAderli fabre,
madye id) den Kebr im halben Tag 3ehnmal, muf
idh aber der Strafe nad), ergibt es mir nur |ieben-
mal. 3eit ift fiir mid) Geld”, jtellt er jadlid
fejt und wartet die Wirtung Jeiner Rebe ab. ..

Da |dreit Lifi refolut:

, S0 fabr 3u, Herren Nigg, einmal mebhr oder
weniger fommt auf eins heraus.”

rgwdhnijd) |dielt der Bauer bhiniiber, er-
jtaunt, 3weifelnd, ungldubig. Cr traut der Sade
nidt redht. Durd)dringend mujtert er Lifis Ge-
jiht. — Nidt ein Sdeinlein Spott, nidht der
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Sdyatten von Jronie ijt wahrzunehmen, undurd)-
dringlid) it jeine Miene.

Da lentt ber Herren Nigg Jeine Roffe hiniiber.

H 9, dreit er, und Jie biegen ein ins Geil-
matteli. — — —

Gravitdtijd) thront Herren Nigg auf jeinem
FaB. Wobl ijt ihm LiJis Rede, nad) ithrem bis-
herigen Gehaben unverjtindlidy, aber er ift nidt
der Mann, der, nadbentlid), anderer Leute Be-
weggariinde 3u erforjden verjudt. Cr nimmt Lijis
Crlaubnis als Huldigung feiner groBratlidhen und
grogbduerlihen Wiirde, als Rejpeftbezeugung.

pam SHerbjt [olljt filr ben Sdhaben 3wei Kirbe
Crddpfel Haben, Liji“, verjpridht er gdinnerhaft.

Und nun fahrt er iiber ’s Geifmatteli, der
lange, dide Herren-Bjdiittwagen. Wabhrlid), er
nimmt jid auf Lijis armmiitig-fleinem Matteli
aus wie der Riefe im Iwergenreid.

Qiji benft: Jeht qgilt’s!

MWie der Blig [dieht es dem Wagen nad,
frampft die linfe Hand am Rande des Fafjes
fejt und faft behutjam mit der Redten nad) bem
Hebel.

Es braudt RKraft und Ge[didlidieit, den
$Hebel im Fabren fort aufzudrehen, und Lifis
Hande Jind alt und 3itterig. Wber es findet bie
Kraft und drebt auf...

Shwupp! Sdiept bie Jaude in breitem,
punflem Strahl aufs Geipmadtteli! Die ganze,
dlirftige Breite dedt er.

My Lijis Sdhiirge hat einen SdHwall be-
fommen. Was tut’s? Dabeim hHat man Wajjer
und Geife, und Lifi hat nod) mehr Sdyiirzen im
Sdrant. Jebhn, 3wangzig wiirden es nidt reuen,
heute... bheute! Jeht, wp es den Herren Nigg
sum Narren halten fonnte, thn iibertdlpeln fonnte.

Da, dort fubr er, grof, ftol3 und aufredt
hodte er auf feinem weitbaud)igen Bjdyiittwagen.
Selbjtbemwult lenft er bdie wei Braumen und
weil nidht, dbaf ihm hinten die Bidiitti 3um Fap
auslduft. .. aufs Geigmadtteli lauft! Auf jein,
auf Sdlaui Lijis Geigmadtteli. . .

3it das nidht zum Laden?... Sehet! Cr
merft nidts, hort nidhts, |ieht nidhts, der Ghdr-
itbel! Abhnungslos fabrt er zu...

it triumpbhiert:

,Demt hab’ id)’s geftedt, bem Grofgrind, dem
aufgebldhten Truthahn! Cs jteht mit verziidtem



Gefidht, hat die Fdujte

in bie Hiifte gejtermmt

und {daut bem Wagen

nad.

©So wobl ift ihm feit

Jabren nid)t gewefen. .
*

Der Herren Niggi
fahrt in dem WAugenblid
bet feirer IMatte an,
wie bas lefte, braune
Strdbldyen ins Geil-
midtteli verrau|dt.

» 900, wabha!“|dreit
et ben Rojjen 3u und
fpringt vom Wagen. Cr
[auft nad) binten und
will den Hebel aufdre-
hen —, und |ieht: ber
Hebel ift gedffnet—bas
Fapg it leer. — — —

Poly Sternenberg!
Jetbhat’s eingejdhlagen
beim Herren Nigg!

Was Miillions Tu-
figsbonmers ijt  jefit
das fiir eine Ge|didte.
Cin  Limmeljtiidlein,
ein  LQausbubenjtreid)!
Wenn id) ben Sdylingel
in die Finger befdme,
bem wiirde id) Dbdie
Obren [treden und das
Leder gerben, dafy ihm
das Liegen webhtun
wiitde. Jawolle, dent
wollte id! dbem. ..

Da pirfdt [id Li]i heran. Furdtlos [dreitet
es daber, aufred)t und gerade jteht es vor dem
wiitenden Mann. Sdarf dugt es ihn an und
jagt: '

205, SHerren Nigg, den Japfen habe idh) auf-
gegogen. Diefes Fag B|dyiitti gehdrte mir und
nidht dbir. Berftanben!

Cs it nidts als redht und billig, daf man
einem armen Witfraueli aud) Jein Mdtteli
bjdyiittet, wenn man es ihm verhunzt und ver-
fegert hat. Diesmal ging es fiir midh) leidter,

Selbjtbewufit, als wollte es Jagen: Jawobl, i) werde fiir die AUbdaffung der Mild)-
coupons 3u [prgent wiffen, [dreitet diefes Rind auf die Sude nad) fettem Futter.
PBhoto Hans Gteiner, Bern

als wenn id) die Bjdiitti im Biidi auf bem Karren
hitte hinausziehen miifjen.

S danfe dir fiir den unfreiwilligen Liebes-
dienjt, Herren Nigg..."

Diejer fteht Jpradhlos. Bor lauter Verbliiffung
vergift er das Wiiejttun. Cr |teht mit offenem
Punde, judt nad) Worten, judht —. Langjam
rbtet fidy fein Gefidt. Jeht wird es frebsrot,
und die Uder auf der Gtirne [dHwillt. Jn jeiner
Berlegenheit briillt er die FRojle an:

,9e, Fanny! Will]t jtehen oder nidht? Und

87



ou, Fift! Hift, Fanny! IJd will dir!...
Saderlot! Jd) will eud) Mores lebren, eud)
3weien. . ."

Cr wendet den Wagen mit Ldarm und Ge-
polter, mil Sdreien und Wettern und iiber-
fdreit Jeinen Urger.

Cin furzer, {darfer Knall, ein giftiger Peit-
jheninall 3erreit die blaue Sommerluft. Jeht
hHat der Nigg das Gefabrt dorfwirts gewendet.
Sefundenlang 3ieht er die 3iigel an und fakt
fetie Madybarin ins Auge, mit einem Blid —
eirtem Blid — der mebhr jagt als taufend Worte. —

Aber Shlaui Lifi ift nidht furdtiam und halt
pen Blid aus. — Der Wagen rattert davon. Die
Rolle greifen [darf aus.

Da fallt Lijt nod) etwas ein. Es {pringt dem
Fubrwert nad) und jdreit in das Holpern der
Rider binein:

pDaB du's weikt, Herren Nigg, die verfpro-
denen 3wei Korbe Crdapfel will id) nod) oben-
dretn im Herbjt, jonjt verflag idh did) an Dder
ndadjten Wadjde beim Lijebeth.”

Der Bauer gibt feinen Be[deid und Jieht

gradaus. — — —
sk

Li]i legt Jeelenvergniigt feinen Erbjenjamen
in die aufgerillene Furde. Die Erbjen jollten
fdhon vierzehn Tage int Boden jein. Wber item !
NRidht 3u Jehr preffieren ijt mandymal aud) gut.

Cine gute Weile fpdter formmt der Herren-
bidyiittwagen wieder das Rainlein herauf. Lifi
erfennt ibn von weitem. Diesmal thront der
Bradt auf dem FaB. SHhabde, es hatte nod) eines
parat, das es dem Niggi hinter die Obhren geben
wollte. Wufs Tritmpfen verftand jidy Liji aus
bem ff.

Der Brad)t — das fteht aufer Frage — fabrt
dem Weg nad). Sp viel weif Liji 3um voraus.
Der Umweg ift ihm nidht juwider — — —

Wie der Bradt mit dem leeren Wagen an
ibm vorbeifdbhrt, dorfwdrts, Jagt es wie von un-
gefdbr:

st Das Bjdiitten dem Meifter verleidet,
Bradyt 2

»Dtul bhalt nod) nad) Bern, mit dem Bier-
ubrzug, an eine Gifung, der Meijter”, beridhtet
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per Knedt. ,Es gibt mandymal halt etwas Un-
vorhergefehenes in biefer Jeit..."

,S0 oY, madt Sdlaui Lifi troden und
ladelt.

Sdweigend dedt es die lehte Furde Erbfen-
jamen 3u.

Mipgliidte Moralpauie

Der Herr Pfarrer batte alle Dorffinder 3u
Crdbeeren und MNidle eingeladen. ,Na,” Jagte
er 3um GSdluf, ,ijt dbas nidt viel bejjer, als
heimlid) in meinen Garten 3u gehen und CErd-
beeren ab3ureifen?’ — ,Jaal” riefen die Kinber
im Chor. — ,Und warum it es befjer?” —
»LWeil wir-hier Nidle dagu beformmen!”

Mipverjtandnis

PBapa will Bubi die AUnfangsgriinde Dder
Redenfunjt beibringen. ,Auf dem Teller liegt
ein Ci“, Jagt er, ,wenn id) nun eines dazu lege,
wieviel |ind es dann?’ — Weint Bubi und
mad)t groge ugen: ,Tatfadlid), Papa? Kannijt
bu Cier legen?”

Diette Ausjidhten

Mutter: ,Nein, Bubi, das Sdwejterdyen ijt
3u [dwer, das fannjt du nidt auf den Sdof
nebmen!” — Bubi: ,Gelt, Piutti, wenn id) mal
grof bin, dann fann id) aber viele Mddels auf
den Sdypg nehmen!”

In Sdottland

yJtun, was madt dbas Fulballjpiel ?”

yUnjere Gemeinde hat das Fugballjpiel auf-
gegeben.”

»Was, aber Sie waren dod) jo vorziiglide
Gpieler? Eine der bejten |dottijdhen Fupball:
gemeinden! Und nun haben Sie ploglid) auf-
gegeben? Warum denn nur? Haben Sie Jhren
Enthujiasmus verloren?”

»,Den Enthufiasmus nidht — den Balll”

Shwerer Beruf
,Sie haben Jbr Vermdgen aud) leidht ver-
dient, Herr Sporri!” — ,Wiejo leiht? Madyen
Sie mal aus Baumrinde SdHnupftabat, bda
werden Sie nidht mebhr von leidht reden.”



	Schläui Lisis Rache

